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Geboren in Fiesso Umbertiano (RO) am 31. August 1925
Legislaturperioden: sechste, siebte und achte
Wahlkreis Bozen
Gewählt in der Liste D.C.
Im Amt vom 13. Dezember 1968 bis 12. Dezember 1983

IN DER REGION BEKLEIDETE ÄMTER:

In der sechsten Legislaturperiode:
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Allgemeine Angelegenheiten, Grundbuch, Jagd 
und Fischerei, Örtliche Körperschaften, Sozialvorsorge, Sozialfürsorge und Gesundheitswesen, 
Genossenschaftswesen – Im Juni 1972 wurden infolge des Verfassungsgesetzes zur Änderung des 
Autonomiestatutes seine Zuständigkeiten wie folgt neu festgelegt: Allgemeine Angelegenheiten, 
Grundbuch, Örtliche Körperschaften, Ordnung der Körperschaften des Gesundheits- und des 
Krankenhauswesens, Genossenschaftswesen) (28. Februar 1969 – 12. Dezember 1973)
Mitglied (28. Februar 1969 – 5. März 1969) und Präsident (6. März 1969 – 22. Dezember 1970) 
der III. Gesetzgebungskommission (Finanzen, Vermögen, Gesellschaftsbeteiligungen, öffentliche 
Bauarbeiten, Transportwesen, Land- und Forstwirtschaft)
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (14. Dezember 1970 – 12. Dezember 1973)

In der siebten Legislaturperiode:
Mitglied des Präsidiums als Präsident des Regionalrates (13. Dezember 1973 – 31. März 1974)
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Finanzen, Vermögen, Kreditwesen, Abgaben und  
Steuern, Ordnung der öffentlichen Fürsorge- und Wohlfahrtseinrichtungen, Ordnung der Körper- 
schaften des Gesundheits- und des Krankenhauswesens, Sozialvorsorge und Sozialversicherungen) 
(1. April 1974 – 12. Dezember 1978)
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (14. Juni 1974 – 12. Dezember 1978)

In der achten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (13. Dezember 1978 – 12. Dezember 1983)

IN DER PROVINZ BOZEN BEKLEIDETE ÄMTER:

In der sechsten Legislaturperiode:
Landesrat für: Landschaftsschutz (Art. 11, Nr. 7) (17. Februar 1969 – 4. März 1969)
Landesrat (5. März 1969 – 14. Mai 1970: verzichtet auf die ihm zugeteilten Zuständigkeiten)
Bei Aufrechterhaltung der in den Artikeln 32 und 45 des Statutes vorgesehenen Verantwortung 
des wirklichen Landesrates Benedikter werden die Sachgebiete Wirtschaftsprogrammierung, 
Städtebauwesen und Raumordnung (Art. 11, Nr. 6), Volkswohnhäuser (Art. 11, Nr. 11) vom 15. 
Mai 1970 bis 5. Februar 1973 in Zusammenarbeit mit dem Landesrat behandelt.
ab 26. Mai 1972: Landeshauptmannstellvertreter und Landesrat für Landschaftsschutz (Art. 11,  
Nr. 7) (15. Mai 1970 – 5. Februar 1973)
und weiters zuständig für: Naturschutz im Sinne der Art. 8, 9 und 10 des Landesgesetzes vom 29. 
November 1971, Nr. 15, mit Einschluss auch der Umwelthygiene (18. Jänner 1972 – 5. Februar 
1973)
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Landesrat für: Landschaftsschutz (Art. 5, Nr. 6 des Verfassungsgesetzes vom  10. November 1971, Nr. 
1) und Naturschutz im Sinne der Art. 8, 9 und 10 des Landesgesetzes vom 29. November 1971, Nr. 
15, einschließlich der Umwelthygiene. Nutzung der öffentlichen Gewässer mit Ausnahme der großen 
Wasserableitungen zur Stromerzeugung (Art. 6, Nr. 9 des Verfassungsgesetzes vom  10. November 
1971, Nr. 1); Elektroenergie nach Art. 10 und 11 des Verfassungsgesetzes vom  10. November 1971, 
Nr. 1; Kommunikations- und Transportwesen von provinziellem Belang, einschließlich der technischen 
Vorschriften und des Betriebes der Seilbahnanlagen (Art. 5, Nr. 18 des Verfassungsgesetzes vom  10. 
November 1971, Nr. 1); Bergwerke, einschließlich der Mineral- und Thermalwässer, Steinbrüche 
und Torfstiche (Art. 5, Nr. 14 des Verfassungsgesetzes vom  10. November 1971, Nr. 1). Bei 
Aufrechterhaltung der Verantwortung des wirklichen Landesrates Benedikter im Sinne der Art. 32 
und 45 des Verfassungsgesetzes vom 26. Februar 1948, Nr. 5 betreffend das Sonderstatut, arbeitet 
Dr. Pasquali als zusätzlicher Landesrat für die dem Landesrat Benedikter übertragenen Amtsgeschäfte 
mit ihm bei der Behandlung der ihm anvertrauten Sachgebiete zusammen, wobei er das Recht hat, 
vom wirklichen Landesrat und vom Abteilungsleiter über die Tätigkeit der Ämter laufend in Kenntnis 
gesetzt zu werden, sowie dem wirklichen Landesrat Vorschläge über die zu entfaltende Tätigkeit 
zu unterbreiten. Der wirkliche Landesrat und der zusätzliche Landesrat sind zur Gewährleistung 
einer guten Verwaltungstätigkeit verhalten, diese Vorschläge vor Beschlussfassung von Seiten des 
Landesausschusses zu prüfen. Der zusätzliche Assessor ist ermächtigt, zusammen mit dem Vertreter 
der autonomen Provinz an den Sitzungen der interregionalen beratenden Kommission und des 
interministeriellen Komitees für Wirtschaftsprogrammierung, die vom Gesetz vom 27. Februar 1967, 
Nr. 48  vorgesehen sind, teilzunehmen. (6. Februar 1973 – 14. März 1974)

In der siebten Legislaturperiode:
Landesrat für: Landschaftsschutz (Art. 8, Nr. 6) und Naturschutzparks (Art. 8, Nr. 16); Naturschutz 
im Sinne der Art. 8, 9 und 10 des Landesgesetzes Nr. 15 vom 29. November 1971, einschließlich 
der Umwelthygiene; Kommunikations- und Transportwesen von provinziellem Belang, 
einschließlich der technischen Vorschriften des Betriebes der Seilbahnanlagen (Art. 8, Nr. 18); 
das Sachgebiet gemäß Art. 14, 1. Absatz des Statuts; Bergwerke einschließlich der Mineral- und 
Thermalwässer, Steinbrüche und Torfstiche (Art. 8, Nr. 14); Mitsprecherecht (in der für Landesrat 
Spögler angewandten Formel) für die Landeshauptmann Magnago auf folgenden Sachgebieten 
übertragenen Amtsgeschäfte: Nutzung der öffentlichen Gewässer, mit Ausnahme der großen 
Wasserableitungen zur Stromerzeugung (Art. 9, Nr. 9) und Elektroenergie gemäß Art. 12 und 13 
des Statuts. Mitspracherecht (in der für Landesrat Spögler angewandten Formel) für die Landesrat 
Benedikter übertragenen Amtsgeschäfte. Der Landesrat ist ermächtigt, zusammen mit dem 
Vertreter der autonomen Provinz an den Sitzungen der interregionalen beratenden Kommission 
und des interministeriellen Komitees für Wirtschaftsprogrammierung, die im Gesetz Nr. 48 vom 
27. Februar 1967 vorgesehen sind, teilzunehmen (15. März 1974 – 10. April 1979)
und weiters zuständig für: 
hydrographischer Dienst (Art. 31 des D.P.R. vom 22. März 1974, Nr. 381); Mitspracherecht bei der 
Bearbeitung der dem Landeshauptmann mit Dekret des Landeshauptmanns Nr. 30 vom 16. April 1974 
zugewiesenen Sachgebiete (in der für Landesrat Spögler angewandten Formel), die den Wassernutzungs- 
plan betreffen (Art. 5, 2. Absatz des D.P.R. vom 22. März 1974, Nr. 381) (10. Juni 1975 – 10. April 1979);
das Sachgebiet “Erzeugung von elektrischer Energie aus Wasserkraft und ihre Verteilung” (D.P.R. 
vom 26. März 1977, Nr. 235), das der gemeinsamen Behandlung durch den Landeshauptmann und 
die Landesräte Pasquali und Benedikter übertragen worden ist (22. Juli 1977 – 10. April 1979)

In der achten Legislaturperiode:
Landeshauptmannstellvertreter - ab 5. Juli 1983 - und Landesrat für: Landschaftsschutz, Naturparks; 
Umweltschutz im Sinne der Art. 8, 9 und 10 des Landesgesetzes vom 29. November 1971, Nr. 15, 
einschließlich der Umwelthygiene; Kommunikations- und Transportwesen im Interessenbereich 
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der Provinz einschließlich der technischen Vorschriften für Seilbahnanlagen und ihres Betriebs; 
Befugnisse im Sinne von Art. 14 Absatz 1 des Statuts; Bergbau, einschließlich der Mineral- und 
Thermalwasser, Steinbrüche und Gruben sowie Torfstiche; Mitspracherecht bei der Behandlung 
folgender Sachgebiete: Ordnung der Landesämter und des zugeordneten Personals; Nutzung der 
öffentlichen Gewässer, mit Ausnahme der Großableitungen zur Erzeugung elektrischer Energie; 
Wassernutzungsplan und Sachgebiet  elektrische Energie im Sinne der Art. 12 und 13 des Statuts; 
Mitspracherecht bei der Behandlung der dem Landesrat Benedikter zugewiesenen Sachgebiete. 
Der Landesrat ist berechtigt, zusammen mit dem Vertreter der Autonomen Provinz an den 
Sitzungen des Interregionalen Beratungsausschusses und des Interministeriellen Ausschusses für 
Wirtschaftsprogrammierung im Sinne des Gesetzes vom 27. Februar 1967, Nr. 48 teilzunehmen 
(11. April 1979 – 26. April 1984)
und weiters zuständig für: das Sachgebiet Erzeugung und Verteilung elektrischer Energie, das vom 
Landeshauptmann und von den Landesräten Ing. Giorgio Pasquali und Dr. Alfons Benedikter 
gemeinsam behandelt wird 
und für das Sachgebiet der Unfallverhütung und Arbeitssicherheit  (14. Oktober 1983 – 26. April 
1984) 
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